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Wien: Grünes Paradies trotz
besorgniserregendem Rückgang der

Flächen!
Wien zählt zu den grünsten Städten weltweit. Studien

belegen den Rückgang von Grünflächen und deren
Auswirkungen im Klimawandel.

Wien, Österreich - Die Stadt Wien überrascht mit positiven
Nachrichten für Naturliebhaber und Umweltfreunde! Eine
aktuelle Studie stellt fest, dass Wien zu den grünsten Städten
der Welt zählt. Das ergab ein Vergleich der Vegetation im
Straßenraum von 190 Städten. Laut der Studie, die im
Fachmagazin „Environmental Research: Infrastructure and
Sustainability“ veröffentlicht wurde, hat Wien einen
beeindruckenden „Green View Index“ von 22 und rangiert damit
nur hinter Budapest und Pretoria. Der Lead-Autor der Studie,
Giacomo Falchetta vom Internationalen Institut für angewandte
Systemanalyse (IIASA) in Laxenburg, unterstreicht die



Bedeutung von Grünflächen für die Lebensqualität in der Stadt.
Dennoch gibt es auch besorgniserregende Nachrichten: Weltweit
nimmt der Grünanteil entlang der Straßen ab, was im Kontext
des Klimawandels alarmierende Folgen haben könnte.

Was macht Wien so besonders? Die Stadt bietet nicht nur eine
hohe Lebensqualität, sondern auch eine Vielzahl von
Grünflächen, die essenziell zur Milderung der Folgen des
globalen Temperaturanstiegs beitragen. Diese Flächen sind
wichtig, um CO2 zu binden, kühlende Luft zu spenden und nicht
zuletzt die mentale Gesundheit der Einwohner:innen zu fördern.
Wenn man sich die Entwicklungen der letzten Jahre anschaut,
wird deutlich, wie wichtig eine nachhaltige Stadtgestaltung ist.
Studien zeigen, dass durch den Klimawandel die Häufigkeit und
Dauer von Hitzeperioden zunehmen, was Städte vor große
Herausforderungen stellt.

Grüne Lösungen für die Hitze

Ein besonderes Augenmerk gilt dem sogenannten Urban Heat
Island (UHI) Effekt, der in dicht bebauten, versiegelten
Bereichen zu höheren Temperaturen führt. Das führt nicht nur
zu einem erhöhten Wärmeempfinden bei den Bewohner:innen,
sondern wirkt sich auch negativ auf Flora und Fauna sowie den
Wasser- und Bodenhaushalt aus. Um diese Herausforderungen
anzugehen, wird der Einsatz von grün-blauer Infrastruktur
empfohlen. Diese trägt dazu bei, die Belastungen für die Städte
abzumildern und gleichzeitig die Lebensqualität zu steigern.
Handlungsempfehlungen zur Umsetzung solcher Maßnahmen
sind bereits in Arbeit.

Zusätzlich zur aktuellen Studie ist es wichtig, globale Trends im
Blick zu behalten. Ein Beispiel dafür ist die Situation in
Guangzhou, China, wo sich das Klima durch eine Zunahme an
heißen Tagen und den UHI-Effekt drastisch verändert. Solche
Entwicklungen verdeutlichen, dass es für Städte weltweit
unerlässlich ist, in die eigene grüne Infrastruktur zu investieren,
um nicht nur die Lebensqualität der Bürger:innen zu erhöhen,



sondern auch die Folgen des Klimawandels zu minimieren.

Wien zeigt, wie ein gutes Händchen beim Stadtgrün zu einem
nachhaltigen urbanen Lebensraum führen kann. Es bleibt jedoch
abzuwarten, wie die Stadt mit den Herausforderungen, die der
Klimawandel mit sich bringt, umgehen wird – denn hier liegt
noch einiges an Arbeit vor uns. Die Balance zwischen
Urbanisierung und Naturschutz ist entscheidend. Über WM-
Events und repräsentative Studien hinaus bleibt das
Engagement für grüne Projekte zentral für die Zukunft Wiens.
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